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für 
den Danziger Kreis. | 
M 834. & Danzig, den 26. Auguſt. 1854. 


Den Bewohnern des Danziger Territorii mache ich hiermit bekannt, daß die Verwal⸗ 
tung der örtlichen Polizei, welche bisher zum größten Theile unter meiner unmittelbaren 
Leitung gefuͤhrt worden iſt, in ihrem ganzen Umfange mit Genehmigung der Königl. Regierung 
ſeit dem 15. d. M. auf den hieſigen Maglſtrat, der hierdurch zu dem genannten Territorio in die 
verfaſſungsmaͤßige Stellung der Dominialpolizeibehoͤrde getreten, übergegangen iſt. 
Die Schulzen und die von ihnen hiermit unverzuͤglich bekannt zu machenden übrigen 
Ortsbeamten und Bewohner des Terriforii haben ſich daher in allen ortspolizeilichen Angelegen⸗ 
heiten ſtets zunäͤchſt an den hieſigen Magiſtrat zu wenden, und von dorther auf alle, ſolche Ger 
genſtaͤnde betreffende, und ſeit dem 15. d. M. etwa noch bei mir eingegangene Geſuche und 
Berichte den erſten Beſcheid zu erwarten. ai 211 — 

Indem mir hiernach hinſichtlich der oͤrtlichen Polizei im genannten Landgebiete fortan nur die 
die Ortspolizeiverwaltung controllirende Stellung in gleicher Weiſe, wie in den übrigen Ortspoli⸗ 
zeibezirken des Kreiſes, berbleibt; ſpreche ich gegen alle Ortsbehoͤrden und Einwohner der Dans 
ziger Niederung und Nehrung und Höhe den Wunſch aus, daß wir, wenn auch in mancher ge⸗ 
ſchuͤftlichen Beziehung kuͤnftig ferner von einander geſtellt, uns doch in dem weſentlichen Stuͤcke, 
im Vertrauen auf einander, gleich nahe bleiben moͤgen. f 

Danzig, den 19. Auguſt 13534. 8 45 
5 Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
v. Brauchitſch. 


Zur Foͤrderung des Zweckes der allgemeinen Landesſtiftung für die Unterſtützung 
der vaterländiſchen Veteranen als Nationaldank „ Für welche auch die Koͤnigl. 
Regierung in dem Amtsblatte No. 32. d. J, S. 214. ihr beſonderes Intereſſe an den Tag ge⸗ 
legt, hat der Praͤſident des Curatoriums diefer unter dem Proteetorat Sr. Koͤnigl. Hoheit des 
Prinzen von Preußen ſtehenden Stiftung den Wunſch ausgeſprochen, daß alle Ortsbehoͤrden ſich 
ein Exemplar des Grundgeſetzes, ſowie der von dem Herrn Protector erlaſſenen Publicationsordre 
und der von dem Präfidenten des Euratortums ausgegangenen Circularmittheilung, welche gedruckt 
zuſammen nur 5 Sgr. koſten, anſchaffen, um den Ortsbewohnern vollſtaͤndige Kenntniß von der 
Organiſation und dem Zweck der Stiftung geben zu koͤnnen. f 
it Indem ich dieſen Wunſch den Ortsbehoͤrden zur Beherzigung empfehle, ſetze ich vor⸗ 
aus, daß derſelbe, zumal der Geldbetrag ein fo geringer iſt, in jedem Orte Eingang findet und 
daß die Koſten von 5 Sgr. nöthigenfalls aus Gemeindemitteln entnommen werden. Ich werde 
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daher die Vermittelung der Herſendung der noͤthigen Zahl von Druckexeemplaren fur den hie⸗ 
ſigen Kreis und die Aushaͤndigung an die Ortsbehoͤrden gern uͤbernehmen. Zu dieſem Ende 
fordere ich zunaͤchſt das Koͤnigl. Domainenamt in Sobbowitz, das Koͤnigl. Domainenrentamt 
in Dirſchau, das Directorium der v. Conradiſchen Stiftung, den Vorſtand der Hospitaͤler zum 
Heiligen Geiſt und Sl. Eliſabeth, den Koͤnigl. Oberſchulzen Fiedler und die Oberſchulzen des 
Danziger Territorii auf, den geringen Geldbetrag von den Schulzenaͤmtern ihres Amtsbereichs, 
von denen ſich hoffentlich keins ausſchließen wird, auf dem kuͤrzeſten Wege einzuſammeln und 
binnen laͤngſtens 14 Tagen an mich einzuſenden. Von den Polizeiobrigkeiten der Hoͤhe nehme 
ich ohne Weiteres an, daß fie mit der Zufendung der erwähnten Druckſachen einverſtanden find 
und den Koſtenbetrag gelegentlich an den Kreisſekretair Krauſe abfuͤhren werden. 
Danzig, den 19. Auguſt 1854. g 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
v. Brauchitſch. 


Unter Hinweiſung auf meine Bekanntmachung vom 18. Auguſt v. J. (Kreisblatt pro 1853, 
No. 35., Seite 201) bringe ich hiemit zur allgemeinen Kenntniß, daß nach dem Inhalte der von 
mir beſtaͤtigten Jagdpachteontracte die Jagd in den Feldmarken: 

1) Wotzlaff an Paͤchter Johann Holst, Müller Peter Mierau, Herrmann Claaſſen 
aus Wotzlaff. 2) Schoͤnau, an Hofbeſitzer Michael Aßmann und Hofbeſitzer Peter Blum aus 
Schoͤnau. 3) Oſterwick, an Auguſt Prohl in Zugdam, Auguſt Grigoleit und George Lange aus 
Oſterwick. 4) Kaͤſemark, an Hofbeſitzer Carl Haſelau, Carl Wienhold und Carl Jochem aus 
Kaͤſemark. 5) Langenau, an Lieutenant Reimer in Kl.⸗Kleſchkau. 6) Landau, an D. E. Döring 
in Danzig. 7) Schoͤnbaum, an Thierarzt Lauſch, Oeconom Hoffmann zu Schoͤnbaum. 8) Gr.“ 
Suckſchin, an Hofbeſitzer Wilhelm Rehfüß, Hofbeſitzer Ernſt Rehfuß in Gr.⸗Suckczin. 9) Gr. 
Zünder, an Hofbeſitzer Theodor Mix, Hofbeſitzer Jacob Spode, Hofbefiger Eduard Kiep in Gr., 
Zunder. 10) Printzlaff, an Hofbeſitzer George Jaͤger, Oeconom Abraham Claaſſen und Oeco⸗ 
nom Johann Behrendt in Prinzlaff. 11) Schüddelfau, an Kaufmann Carl Rohloff und Dr. med, 
Albert Liewin aus Danzig. 12) Roſtau, an Taxator D. E. Doͤring und Deſtillateur L. Jantzen 
aus Danzig 13) Fiſcherbabke, an Hofbeſitzer Salomon Gottfried Wannow in Fiſcherbabke. 
14) Kl.⸗Plehnen dorf, an Nachbar Eduard Doͤthlaff. 15) Glabitſch, an Hofbeſitzer Johann Gott 


lieb Millack. 16) Vorgfeld und Tiefenſee, an Baron Clifford. 17) Puſtkowien Neuwartſch, 


Pulvermuͤhle, Voßberg und Bahrenberg, an Beſitzersſohn“ Johann Heinrich Schmidt in Pulver⸗ 
mühle. 18) Muͤggenhall, an Schulze Daniels. 19. Groſchken⸗ und Grubenkedingskampe, an 
Oberſchulz Johann Gottlieb Duwenſee, deſſen Sohn Gottlieb Duwenſee und den Einſaſſenſohn 
Hans Claaſſen. 20) Laſchkenkampe, an Einſaſſen⸗Sohn Jacob Conrad. 21) Rambeltſch, an 
Rittergutsbeſitzer Pohl auf Senslau. 22) Stutthoff, an Hofbeſitzer Herrmann Wolff in Stutt⸗ 
hoff. 23) Klempin, an Oberfoͤrſter v. Hinkeldey in Sobbowitz. 24) Das Grundſtuͤck des Carl 
Bethke zu Bohnſackerweide, 384 Morgen groß, an Schulze Johann Mandey zu Bohnſackerweide. 
25) Junkertroyl, an Oeconomen Auguſt Lucht, Eduard Wagnet, Heinrich Ens. 26) Gottswalde, 


an Hofbeſitzer Johann Rexin und Friedrich Jaͤger. 27) Steegen die geſammte Feldmark mit 


Ausſchluß der Heideſtücke, auf welchen die Jagd ruht, an Hofbeſſtzer Theodor Hintz in Steegen. 
28) Wordel (mit Ausſchluß der Ländereien der Hofbeſitzer Adolph Lebbe und Carl Bethke) an 
Hofbeſitzer Aron Eſau in Wordel und Johann van Bargen in Krohnenhof. 29) Feldmark der 
Wittwe Lebbe in Schnackenburg, an Hofbeſitzer Rudolph Lebbe in Einlage. 30) Einlage mit 


Ausſchluß des Hofbeſitzer R Lebbeſchen Landes, an Schulze Grünwitzki in Einlage. 31) Herz⸗ 


berg, an Hofbeſitzers Söhne Peter Ferdinand Dobbraß und Cart Wilhelm Neubauer. 32) Kl.⸗ 


— 
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Zuͤnder, an Waſſerabmahlmüller Johann Großmann. 33) Freienhuben mit Ausſchluß des Jagd⸗ 
bezirks der Wittwe Voſchke und des Hofbeſitzer Johann Wlebe, an Hofbefiger Cornelius Penner, 
Peter David Schwenzfeger und Peter Buhler in Freienhuben. 34) Feldmark des Hofbeſitzer 
Johann Wiebe in Freienhuben, an Hofbeſitzer H. Froͤſe, Hofbeſitzer R. Grimm und Hofbeſitzers— 
ſohn W. Wiebe aus Freienhuben. 35) Feldmark der Wlttwe Boſchke in Freienhuben, an Ans 
dreas Friedrich Boſchke und Hofbeſitzersſohn Johann Gottlieb Erdmann Goͤrz in Freienhuben. 
36) Heubude, an Kaufmann Fiſchbeck aus Strohteich verpachtet iſt. Auf allen uͤbrigen Gemeinde— 
feldmarken des Kreiſes (abgeſehen von denjenigen Grundſtuͤcken, welche in einem Zuſammen⸗ 
hange mehr als 300 Morgen Flaͤcheninhalt, haben,) muß die Jagd gaͤnzlich ruhen, da fuͤr die— 
ſelben mir keine Jagdpachteontraete zur Beſtaͤtigung eingereicht ſind. f 

5 Die Poltzeibehoͤrden und Forſtbeamten, ſowie die Schulzen und Gensd'armen des 
Kreiſes werden veranlaßt, ſich von Jedem, den ſie bei der Ausuͤbung der Jagd betreffen und von 
dem ihnen nicht genau bekannt iſt, daß er ſich im Beſitz eines Jagdſcheines befindet, den Jagd⸗ 
ſchein (ſowie auch die ſchriftliche Erlaubniß des Jagd berechtigten, wenn dieſer nicht ſelbſt jagt) 
vorzeigen zu laſſen und mir oder der zuftändigen Ortspoltzei-Behoͤrde jede Uebertretung des Jagd— 
polizei⸗Geſetzes ohne Ruͤckſicht auf den Contrabenienten anzuzeigen. Jedem Gensd'arm wird zu 
dieſem Zweck ein Verzeichniß ſaͤmmtlicher in ſeinem Beritt vorhandenen, mit Jagdkarten verſehenen 
Perſonen zugehen, von denen dann nur der Nachweis zu verlangen iſt, daß ſie an den Orten, wo 
ſie jagen, auch zu jagen berechtigt ſind. 

Die §§. 16. und 17. und 19. des Jagd polizei-Geſetzes lauten: 
§. 16. 


5 Die Nichtbeachtung der vorſtehenden Vorſchriften über Loͤſung von Jagdſcheinen wird 
beſtraft wie folgt: 5 5 5 EI de ee 

Wer, ohne einen Jagdſchein geloͤſt zu haben, die Jagd ausuͤbt, wird fuͤr eine jede 
Uebertretung mit einer Geldſtrafe von 5— 20 rtl. belegt. Wer feinen Jagdſchein bei Ausübung 
der Jagd nicht bei ſich führt, den trifft eine Geldſtrafe bis zu 5 Thalern. i = 

Wer es verſucht, ſich durch einen nicht auf feinen Namen ausgeſtellten, fremden Jagd 
ſchein zu legitimiren, um ſich dadurch der verwirkten Strafe zu entziehen, der wird mit einer 
Strafe von 5 bis 50 Thalern belegt. ; 

17. 


Wer zwar mit einem Jagdſchein verſehen, aber ohne Begleitung des Jagdberechtigten 
oder ohne deſſen ſchriftlich ertheilte Erlaubniß bei ſich zu führen, die Jagd auf fremden Jagd⸗ 
bezirke ausuͤbt, wird mit einer Strafe von 2 bis 5 Thalern belegt. 1157 

Wer die Jagd auf ſeinem Grundſtuͤcke gaͤnzlich ruhen zu laſſen verpflichtet iſt, dies 
ſelbe dennoch aber darauf ausübt, hat eine Geldſtrafe von 10 bis 20 Thalern und die Confis- 
cation der dabei gebrauchten Jagdgeraͤthe verwirkt. b f 
ne Wer auf feinem eignen Grundſtücke, auf dem die Jagd an einen Dritten verpachtet 
iſt, oder auf dem ein Jaͤger für gemeinſchaftliche Rechnung der bei einem Jagdbezirke betheilig⸗ 
ten Grundbeſitzer die Jagd zu beſchießen hat, ohne Einwilligung des Jagdͤpaͤchters oder der Ge⸗ 
meindebehoͤrde jagt, ebenſo derjenige, welcher auf fremden Grundſtücken, ohne eine Berechtigung 
dazu zu haben, die Jagd ausübt, wird wegen Wilddiebſtahls oder Jagdeontravention nach den, 
allgemeinen Geſetzen beſtraft. N 

i $. 19. f 


Wer zur Begehung einer Jagdpolizei-Uebertretung ſich ſeiner Angehörigen, Dienſt. 
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boten, Lehrlinge oder Tageloͤhner als Theilnehmer oder Gehuͤlfen bedient, haftet, wenn dieſe nicht 
zahlungsfaͤhig find, neben der von ihm ſelbſt bewirkten Strafe, Für die von denſelben zu erlegen⸗ 
den Geldſtraͤfen und den Schadenerſatz. 0 
Danzig, den 26. Juli 1854. 
Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
b. Blauchitſch. 


In Gemaͤßheit der Beſtimmung der 88 64 ꝛc. der Verordnung vom 3. Januar 1849 und 
der Artikel 55 20, des Geſetzes vom 3. Mai 1852 (Geſetzſammlung pro 1849 pag. 25 und pro, 
1852 pag. 220) veranlaſſe ich die Ortspolizeiobrigkeiten und Schulzenaͤmter, in den erſten Ta⸗ 
gen des Monats September d. J. die Urliſte der Geſchworenen in alphabetiſcher Ord— 
nung der Zunamen nach dem untenſtehenden Schema zu fertigen, demnaͤchſt dieſe Liſte 3 Tage 
lang zu Jedermanns Einſicht an einem öffentlich bekannt zu machenden Orte auszulegen, reſp. zu 
berichtigen und dann ſpaͤteſtens am 9. September c., bei Vermeidung koſtenpflichtiger 
Abholung, einzureichen, oder aber eine Vacat⸗Anzeige zu erſtatten. 

Die Schulzenaͤmter haben die Liſte an ihre vorgeſetzten Polizeibehoͤrden (alſo aus den Rit⸗ 
tergütern an die reſp. Ortspolizeiobrigkeiten, aus dem Dorfe Kohling direct an mich, aus dem 
Danziger Territorio zunaͤchſt an den hieſigen Magiſtrat, aus den Kgl. Ortſchaften an die 
reſp. Kgl. Domainen⸗ und Domainen-Rent⸗Aemter) einzureichen, von welchen ſie ge⸗ 
ſammelt, reſp. koſtenpflichtig eingeholt und mir vollſtaͤndig bis ſpaͤteſtens den 15. September d. J. 
eingefandt werden müſſen. 1 

Nach Maßgabe der oben erwaͤhnten Verordnung ſind in dieſe Liſte aufzunehmen: alle maͤnn⸗ 
lichen Perſonen von 30 bis ausſchließlich 70 Jahren, welche Einkommenſteuer oder mindeſtens 
16 ktl. Klaſſenſteuer oder 20 rtl. Grundſteuer (worunker jedoch nur die an die Koͤnigl. Kreiskaſſe 
zu zahlende Grundſteuer, welche gemeinhin Contribution genannt wird, zu verſtehen iſt) oder 24 
rtl. Gewerbeſteuer jährlich entrichten, die Eigenſchaft eines Preußen beſitzen, im Vollgenuß der 
bürgerlichen Ehre ſich befinden, leſen und ſchreiben koͤnnen und wenigſtens 1 Jahr in der Ge⸗ 
meinde, in welcher ſie ſich aufhalten, ihren Wohnſitz haben, 

Die approditten Aerzte und diejenigen Beamten, welche entweder von des Königs Majeltät 
unmittelbar ernannt ſind, oder ein Einkommen von wenigſtens 500 ptl. jahrlich beziehen, find in 
dieſe Liſte ſelbſt dann aufzunehmen, wenn ſie weniger Steuer als den vorangegebenen Satz enk⸗ 
richten. Dagegen find die im aefiven Dienſt befindlichen Milltairperſonen, die Religionsdiener 
aller Confeſſionen und die Elementarſchullehrer nicht in die Liſte aufzunehmen. 

Die Ortsbehoͤrden haben ſich bei Aufſtellung der Liſten einer beſondern Sorgfalt zit be- 
fleißigen und vorzugsweiſe darauf zu halten, daß darin durchaus keine Perſon aufgenommen 
wird, welche die Eigenſchaft eines Preußen nicht beſitzt, oder ſich nicht im Vollgenuß der buͤr⸗ 
gerlichen Ehre befindet. Verſtoße hiegegen werden umſomehr mit allem Ernſte und unnachſichtlich 
durch Strafe geruͤgt werden muͤſſen, als Fehler dieſer Art das ganze gerichtliche Verfahren nich⸗ 
tig machen und der Nachtheil hiervon ſowohl für den Angeſchuldigten, wie fur die Zeugen ꝛc. 
und endlich fuͤr die Staatskaſſen offen zu Tage liegt, i 5 

In Rubrik 15 muß bei jedem der in die Lifte Aufgenommenen über feine befondere Qua⸗ 
liftention zu dem Berufe eines Geſchworenen nach dem Grade ſeiner Bildung, ſeines moraliſchen 
und politiſchen Verhaltens und nach der ihm beiwohnenden leichteren oder ſchwierigeren Gabe 
der Auffaſſung das Noͤthige bemerkt werden. Auch it in Colonne 15 zu vermerken, wenn Um 
ſtände vorwalken, welche Jemanden zu dem Amke eines Geſchworenen nicht geeignet machen, na⸗ 
mentlich Taubheit, Blindheit oder ſonſtige erhebliche Krankheit.) 12 
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. Nach dieſer Inſtruction nicht gehörig. gefertigte Liſten werde ich zur Vervollſtaͤndigung den 
Ortsbehörden koſtenpflichtig zuruͤckſenden. 3 . 
> Danzig, den 14. Auguſt 1854, 15 
SE = Der Landrath des Danziger Kreiſes. 
5 u v. Brauchitſch. 
Schema. Urliſte der Gemeinde N. N. 5 
über diejenigen Perſonen, welche als Geſchworene berufen werden koͤnnen. 
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air Durch die Länge der Zeit haben ſich in dem hieſigen. Mühlenkataſter Unrichtigkeiten einge⸗ 
ſchlichen und iſt es nothwendig, daß uͤber alle nicht blos zum eigenen Verbrauch der Beſitzer ar⸗ 
beitenden Mühlenwerke ausſchließlich der Waſſerabmahlmuͤhlen neue Beſchreibungen aufgenommen 
werden. Mit dieſem Geſchaft beauftrage ich hierdurch die Ortspolizeibehoͤrden und Schulzenaͤm⸗ 
ter des Kreiſes und find die Beſchreibungen oder Vacatanzeigen: i 
a. aus den Ritterguͤtern direkt an mich, z 0 
b. aus den Ortſchaften des Danziger Territoriums an den Magiſtrat hierſelbſt, aus den 
Domainen⸗ und Domainen⸗Rent⸗Amts⸗Ortſchaften aber den zuſtaͤndigen Domainen⸗ und 
x Domainen⸗Rent⸗Aemtern, bis zum 5. September er. zur Vermeidung koſtenpflichtiger Ab⸗ 
holung zu übergeben. 5 a 1775 2 
= Die ad a. und b. gedachten Behörden haben die Beſchreibungen zu ſammeln, ſolche 
inſoweit fie bis zu dem obengenannten Tage nicht eingegangen find, gegen Meilengebuͤhren abho⸗ 
len zu laſſen, demnächſt aber zu prüfen und mir bis zum 15. September er. zu überſenden. | 
> Die Beſchreibungen muͤſſen enthalten: e 3 
1) bei Windmuͤhlen: die einfache Angabe, ob dieſe holländiſche oder Bockmuͤhlen find, 
2) bei Roßwerken: die Anzahl der Gaͤnge, e f N 
3) a BR die durch Dampf betrieben werden: die Anzahl der Pferdekraͤfte des 
: erks, f N f : 92 
4) bei Muͤhlen, welche durch Waſſer in Betrieb geſetzt werden: die Zahl der Gerinne und 
Waſſerraͤder, ſowie die Zahl und Gattung der durch jedes Rad betriebenen Werke, wobei 
auch zu bemerken, ob und welche der Letzteren im Sinne des Geſetzes Wechſelwerke ſind, 
d. h. bei welchen in Folge der Bauart und ohne Rückſicht auf die Menge des Waſſer⸗ 
zufluſſes, niemals ein gleichzeitiger Betrieb ſtattfinden kann. In Betreff der Mafferräder 


2 
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5 iſt anzugeben, ob fie ober» oder unterſchlaͤchtig ſind. Ferner muß angezeigt; werden: bei 
Oelmuͤhlen, wieviel Preſſen dieſelben haben, und bei Schneſdemühlen, mit wie viel 
Sägen dieſelben verſehen, ſind. 

Die ſonſtigen in Betreff N RUM, ad 4. 109 wu Angaben werden auf an⸗ 


derem Wege beſchafft werden. 184 


Danzig, den 17. Auguſt 1 
Ei 0 des Danziger Krelſes⸗ 
yeırıs An N 0 f b. Brauchitſch. 1 


Yaut si — en 
Die Oasen und. Schulzenaͤmter des. Krelſes haben die Stamm olleg, gegen 
Einſendungs einer Qufttung bis zum 2. Septemberb er., zur Vermeidung koſtenpflichtiger Zu⸗ 
Keith. in Empfang zu ‚nehmen Se e kee waffen fortzufuͤhren, refp. zu 
erichtigen 1 sag men i 1 
Ti Danzig, den 47 U 105% „ oil 
155 mu “a Der Landrathedes a Kteifes. 
e an f b. Brauchitſch. 


. 1 Be ann f ma ch u n . 
De 8 dem 1 Einfoften und Kaufmann Johann Cornelſen eier zu . a neff unter No. 6. 
des Hypbthekenbuches belegene und aus 6 Morgen 5245 [IRuthen culmiſch Land, dreiſtöckigem 
maſſivem Wohn⸗ und Speichergebäͤude, ſo wie Stall und e in Bindwerk A 
5 See ge Heli) abgeht auf 9258 rtl. 28 ſgr. 4 pf., folk | f 
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2 Im Gute Gr Bölkau, 115 Meile gon, Damige‘ ſteht; ganz nahe der Danzig Berenter che 
vorzüglicher Preßtorf, in Haufen a 2 Klaftern, zu angemeienem: Delle 9 55 Seiten 
1136 au Nachfrage wird beim Ges besßbers gemacht, 2 pin FE 
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us I, 
Sechs der groͤßten Buggebgalfer find billig, a. berkaufen durch Zangen, Breitgaſſe Ho. 42. 


Mein Grundffück in Weslinken Ro. 2. 1 Hufe 14 e We, bu Auer will 
zich aus freier Hand verkgufe un u ; Schub ee a 


894 311 
"Due Bde in den. Ländereien zu n Hoch eit, wird, hei, ene, der gefepfei a 
verboten 

5 15 Hochzeit, den 10 gabs 16525 4. bn e enn IM Dis Ebenen 

un 346 f 8 175 

„Hine gut rosseter Racchaanig Hühnerhund ist were No. 9 ‚un verkaufen. 2 
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